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iKuberntHl - Verlautbarungen.
Z. ä i l . ()) ^ l - / „ ,

k i r c u l a r e
desk. t. i l ly r lschen Gubern iums. —
Ueber die Behandlung der am , . März ,833
«n der Serie l l 5 verlosten fünfpercentlgen
Banco-Obllgationen. — I n Folge herabgelang«
ten hohen Hofkammer e Präsidial» Gchrelbelis
vom 2. l . M . , Zahl 1070/^. ?., w,rd mit Be,
ziehung aufdie hierortige Gubern»al«Eurrende
vom 1^. November 1629, Zahl 25642, Nach-
stehendes zur öffentlichen Kennlmß gebracht:
§. 1. Die am l . März d. I . m der Eerie z l5
verlosten fünfoercentigen Banco,Obl>gc,t«onen,
Nummer l n 8 ^ 7 b>s cmschlleß'g Nummer
I l ) g l i 7 , werden an dle Gläubiger im Nelin-
«verlhe des Eauitale» dar ,n Eonoentions^Münze
zurückbe<ahlt. — tz. 2. Die Auszahlung be»
ginnt am l . April i333, und wird oon der t.
k. Universal-Staats» und Banco-Schulden,
Easse gelelüel, bel welcherdie verlosten Obliga-
tionen einzureichen sind. — §. 3. Bei der Zu-
rückzahlung des Capitals werden zugleich dle
darauf haftenden Interessen, und zwar l?,s lsy-
len Februar d. I , zu Zwel und Elnhalb Per-
cent m Wlener Wahrung, für den Monath
März ,339 hingegen dle ursprünglichen 3»n-
sen zu fünf Percent in Eopuenllons»Münze
berichtigt. — § 4. Bei, Obligationen, auf
w.lchen ein Beschlag, ein Ve'bolh oder sonst
en-.« Vormerkung haftet,, ,st yor der Capitals-
Auszahlung von der Blhö'de, welche den Vc,
schlag, den Verboth oder dle Vormerkung ver,
fügt hat, deren Vufh.bung zu bewirken. — §.
5- Bci der Capitals-Anzahlung von Ohllqa«
l^onen, welche auf Fonde, Kuchen, Klö^er,
Sl l f lu^get i , öffentliche Institute und andere
Körperschaften lauten, finden jcne Vorschrtf,
len ihre Anwendung, welcbe bti der Umschrei»
dung von dergleichen Obligationen befolgt ncr,
dcn müssep. __ ^ ^ ^ ) ^ Besitzern von sol«
(den Obligationen, deren Verzinsung auf eine
Fi l ia l - Crcd.ts. Easse übertragen ist, steht eS
fre«, dle Eapltals- Auszahlung bei der f. f.
Universal - Staats« u^d Banco - Schulden«

Casse oder be« jener Credits, Cosse zu erhalten,
bei welcher sie bisher die Zinsen bezogen haben.
I m letzlern Falle haben sie d<e verlosten Ob l i -
gationen bei der F i l i a l , Credi ts , <5asse einzu-
reichen. — Lalbach am 10. M a r , i 6 3 8 .

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Landes- Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n au
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

J o h a n n S c h n e b i t z ,
k. k. Gub. Rath. ,

S tav t . unn lanvrechtliche ^erlautbarunacl l .
3> ä25. ( l ) Nr . 2070.

Von dem k. k. Stadt- und Landreckte m
Krain wird dem Herrn Diemas Herlbtrt v.
Höffern m>ttllfl geqenwältlgen »b.cts erinners,
es habe wlder denselben be, diesem Gericht?
Gertraud Richter von Valbach, als Primus
Richter'sche Mlterblnn, Klage auf Verjährter-
klarung der, auf der zu Praprozhe gelegenen,
dem Grundbuche der t». Höffe,n'schen Gült zul.
ke^lis. Nr . 36 dieriflbaren Ganzhube, zu Gun»
stm des Herrn Dismas Heribert n. Höffern
laut Schuldbriefes vom 4. M a i 179, haften-
den 2c>o st. D . W . sammt Ncbenverblndllch«
kellen, eingebracht und um eine Tagsatzunz,
welche hlemlt auf den 2S. J u r i i638 Vorm,t-
tags 9 Uhr vor diesem t. f. Eladt- und ^and-
rechte angeordnet wi rd, elsucht. ^ . Da der
Aufenthaltsort des Beklagten Herrn D>mas
Heribert l,'. Koffern diesem Gerichlc unbekannt,
und weil derselbe vielleicht aus den k. k. Erb,
landen ablrcsend »st, so hat man zu seiner Ver-
theidigung, und auf se,ne Gefahr und Un ,
kosten den hlesortlgen Gerlchts.Advocaten I),-.
Johann Oblak alll Curator bestellt, mit wel-
chem die abgebrachte NtchtlsaHe nach der be-
stehenden Gerichts. Ordnung ausgeführt und
entschieden werden w>rd. — Der Beklagte
wird dessen zu dem 3noe ermnert, dam.t d«r-
selbe allenfalls zu r,chter Zelt selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Vertreter, l)r.
Oblak, Rechtsbehelfe an d«e Hand zu geben,
oder auch sich selbst «men andnn Eachwalttk
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zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt im rechtlichen oid<
nungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mö-
ge, insbesondere da er sich die aus seiner Ver,
aosaumung entgehenden Folgen silbft beizu«
messen haben w»td.

lachach am 17. März i836.

Z. ^2ä> (2) N r . 207 , .
Von dem k. k. Stadt« und landrechre in

Krain wird der Agnes Wisslak mittelst gegen»
warttgen Edicls erinnert: Es habe wider die»
selbe bel diesem Gerichte Jacob Petcrza sslage
auf Ver iährt- und Erloschenerklärung der, zu
Gunsten der Agnes Wlsslak intabulirten uäter«
und mütterlichen Erbschafts - Forderung aus
dem Ehevcrtrage vom 18. October 179b, und
dem Urtheile äclo. 27.Juni 1800, pr. 60 st.
^. W . sammt Nebenverbindlichkeiten, eingebracht
und um eine Tagsatzung/ welche hiemit auf
den 25. Juni »636 Vurmtttags 9 Uhr vor
diesem k. k. Stadt« und Landrechte angeordnet
w i rd , gebethen. Da der Aufenthaltsort der
Beklagten Agnes Wissiak diesem Gerichte un»
bekannt, und weil sie vielleicht aus den k. k Erb,
landen abwesend ist, so hat man zu ihrer Ver-
theidigung und auf chre Gefahr und Unkosten
den hierortlgen Gerichts-Aooocaten D r . Maxi-
milian Wurzbach als Curator besiclll, mit wel,
chem die angebrachte Ncch:ssachc nach der bc,
siehenden Gerichts, Ordnung ausgeführt und
entschieden werden wird. — Die Beklagte
wild dessm zu dem Ende erinnert, damit sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
»nzwischen dem bestimmten Vertreter, D r .
Wurzbach, Rechtsbehelfe an d e Handzu geben,
odlr auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs«
mäßigen Wege einzuschreiten wissen möge, ins,
besondere da sie sich die aus ihrer VerabKiumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
wir.d. .Laibach am 17. März i336.

Z. 426. (2) N r . 1987.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in

Kram wird der Frau Maria Anna Gräfinn
v. Schallenberg und ihren unbekannten Erben
mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert: Es habe
wider sie bei diesem Gerichte Herr Michael
Graf Coronini v. Cronberg die Klage auf Ver-
jährt» und Erloschencrklarung des Schuld-
scheines ä^!0. 28. August 1790, pr2endtgt<)
z5. November 179^, pr. laoo fi., eingebracht
und um Anordnung einer Tagsatzung gebethen,
welche auf den 2b. Jun i d. I , um 9 Uhr Vor-

mittags vor diesem k. k. S tad t - und Landrechte
angeordnet wurde. Da der Aufenthaltsort
der Beklagten Frau Maria Anna Gräfinn v.
Schallenberg und ihrer gleichfalls unbekannten
Erben dlescm Gerichte unbekannt, und weil sie
vielleicht aus denk. k. Erblanden abwesend sind,
so har man zu ihrer Vertheidigung lind auf
ihre Gefahr und Unkosten den hierortigen Ge-
richts - Aouocaten D r . Maximilian Wurzbach
als Curator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichts-Ord-
liung ausgeführt und entschieden werden wird.
Frau Maria Anna Gräfinn v. Schallcnberg
und ihre unbekannten Erben werden dessen zu
dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rech-
ter Ze,t selbst erscheinen, oder inzwischen dem
bestimmten Vertreter, D r . Wurzbach, Nechts-
bchelfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt im rechlüchen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere da
sie sich die aus ihrer Verabsaumung entstehen-
den Folgen selbst bcizumesscn haben werden.

Laibach am 17. März i636.

Z. 423. (2) Nl- . 1969.
Von dem k. k. S tad t - und landrechte in

Kram wird der Frau Maria Anna Gräfinn v.
Schallenberg mittelst gegenwärtigen <?d>cts eriri,
ner i : Ee habe wider sie be, d,esem Gerichte Hr.
Michael Graf Eoronini v. pronberg, d>e Klage
auf Verjähnerklärung der Mission ääa. lc>.
Ecpt. 1793, pranot. 29.Aug. l794,pr.35osi . ,
emgebrachl und um Anordnung liner Tag»
sayung ssebethen, welche auf den 25. Jun i
l. I . um 9 Uhr Vormittags vor diesem k. k.
tz5?adt- und Landrechte angeordnet wurde. —
Da der Aufenthaltsort der Beklagten, Frau
Maria Anna Gräfinn v. Schallenberg und lh«
rcr Erben, diesem Gerichte unbekannt, und well
sie vielleicht aus den k. f. Erblaliden abwesend
sind , su hat man zu »hrer Vertheidigung und
auf lhre Gtfahr und Unkosten den hierortigen
OerichtsadDocaten Di-. Max. Wurzbach als 3uc
rator b^el l t , mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gmchtsord«
nur.g ausgeführt und entschieden werden wirb.
— Frau Mar ia Anna Gräfinn v. Schallen-
berg und lhre gleichfalls unbekannten Erben
werden dessen zu dem 3nde erinnert, damit sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder in»
zwischen dem bestimmten Vertreter, Dr. Wurz-
bach, Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalterzu bestel-
len und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und
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überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen We'
ae einzuschreiten wissen mögen, insbesondere da
sie sich die aus »hrer Verabsäumung entstehen-
den Folgen selbst beijumessen haben werden.^»
Laibach den 17. März i836.

Z. ^22. (2) Nr . 1983.
Von dem k. k. Stadt- und ?andrechle m

Krain wird dem Herrn Philipp Joseph v .Wal
lensberg und semen unbekannten Erben mit-
telst gegenwärtigen Edicts erinnert: Es habe
wider ihn be» diesem Gerichte H rr Michael
Graf Coromnl v. Cronberg die Klage auf
Nerjahrterklarung deS «Vchuldbekennlnlsses
cläo. 7. Ju l i »77,,pranot, 6. September 179/;,
pr. 5o st., eingebracht und um Anordnung
einer Tagsatzung gebethen, welche auf den 25.
5kuni 0. I . um y Uhr Vormittags vor diesem
f . l . Stadt- und Landrechte angeordnet wurde.
— Da der Aufenthaltsort des Beklagten, Hrn.
Ph'l'pp Joseph v. Wallensberg, diesem Gerichte
unbekannt, und weil er viellelcht aus den s. k.
Erblanden abwesend ist, so hat man zu seiner
Vertheidigung und auf seme Oefahr und Un-
kosten den hierortlgen Gerichtsadvocalen Dr.
M a l . Wurzbach als Curator bestellt, mit wel-
chem die angebrachte Rechtssache nach der be-
stehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent-
schieden werden wird. — Herr Phi ! pp Joseph
v. Wallcnsberg und seine unbekannt« Erben
lverden dessen zu dem Ende erinnert, dannt fie
allenfalls zu rechter Zelt selbst erscheinen, oder
lnzwllchen dem beftlmmten Vertreter, l ) i . Wurz-
back, RechtSb.helfe an die Hand zu geben, oder
ouch sich selbst einen andern Sachwalter zu be-
fallen ulid diesem Gerichte nahmhaft zu ma-
chen, und überhauvt ,m rechtlichen ordnungs,
maßten einzuschreiten w,ssen mögen, insbe-
sondere da sie sich d,e auS ihrer Nerahsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden. — Laibach den »7. März i639.

3> 431. (2) N r . 2Q2a?
Von dem k. k. Stadt- und Landrechie in

Krain wlrd bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen der Maria N u -
tschilsch wider Johann und Marla Schcm?,
n die öffentliche Versteigerung des, dem Exe-
qulrten gehörigen, auf 2026 f l . 3o kr. geschah,
ten, am alten Markt äud Eonsc. Nr . ,33 ge,
legenen, dem hiesigen Stadtmagistrate zinsba-
ren Hauses gewllllget, und hiezu drei Termi-
ne, und zwar auf den 3c>. April, 28. Ma i und
25. Junl , 9 3 g , jedesmahl um 9 Uhr Vor-
m'ltags vor diesem f. s. Stadt« und Landrechte
mil dem Belsatze bestimmt worden, daß, wenn

dieses Haus weder bei der erssen noch zwetlW
FeUbiethungstagsatzung um den Schätzungs-
wert!) oder darüber an Mann gebracht werdm
könnie, selbes bei der dritten auch unter dem
SchahungSbelrage Hintangsgeben werden wür-
de. Wo übrigens den Kauflustigen frei steht,
d»e dußfalllgen Licltationsbedmgnlsse, wie auch
d«e Schätzung in der dleßlandrechtllchen Reg»-
firatur zu den gewöhnlichen Amtsssunden oder
be» dem Vertreter der Executionsfühcerinn, vi-.
Oblak, einzusehen und Abschriften davon zu ver-
langen. — Laibach am 17. März i838.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 427. (2) N r . Z622/V.

K u n d m a c h u n g .
Zur Herstellung mehrerer Conservations,

Arbeiten in den beiden hierortlgen Aerar,al'Ge-
bäuden an der Plterslmie und am Froschplatze
wird bei dieser Eamcral-Nezirksverwaltung in
ihrem Amt^locale am Schulplaye Nr . 297 »m
erssen Glocke rückwärts, am siebenten Apri l
i833 um 10 Uhr Vormlltags eine Mlnuendo-
licitation abgehallen werden. —> Die zu lies
fernden Arbeiten sind in den nachstehenden Be-
tragen veranschlagt, und zwar: 1) in dem Li«
menamts, Gebäude zu S t . Peter, für Maurer-
arbeit i 3 l st. 6 kr., für Maurermateriole ,36 ss.
2/» kr., für Steinmetzarbclt sammt Mater,ale
l3 st. /,6 kr., für Zimmermannsarbeit 287 st.
I 7 kc., für d>c Zimmermannslnateriallen 3g st.
57 kr./ für Tischlerarbeit 27 st., füc Schlosser«
arbeit 49 ft. i 3 kr., für Hafnerarbeit i a st.,
für Glaserarbeit 5 fi., für Nnftreicherarbeit
l 0 fi. i/l kr., zusammen 7,0 ss. 22 kr.; 2) in
dem Aeranal - Gebäude am Froschplatze, für
Maurerarbeit 75 ft. 6'/^ kr. , für Maurerma-
tcr«ale io3 ss. 4 kr., für Stelnmeyarbeit sammt
Maleeiale l3 st. ^6 kr., für Zimmermannsar-
beit 128 st. H5kr.< für Zlmmermannsmateriale
21 fi. 43'/? kr., für Tischlerarbeit ŝs st. 10 kr.,
für Schlosserarbeit , i 6 st ^ kr., für Hafnerar«
beit 10 si., für Glaserarbelt 6 st., für Anstrei-
cherarbeit l g ss. lo kr . , für Gußöfen 25 fi.,
für Drahtnctzarbelt 8 st. /»0 kr., für Speng«
lerarbeit l-st., zusammen 592 fi. 29 kr., so«
mit für beide Gebäude mit der Gesammtsumme
von «292 ss. 5 i kr. ^- Die zur Uebernahme
dieser Ärbetten genegten Unternehmer werden
zu dieser Minuendo-Limitation m,t dem Veisaye
eingeladen, daß d,e licitationsbedingnisse täg,
llch zu den gewöhnlichen Amtsffunden in der
hieramtlichen Eroedltskanjle» eingesehen werden
können. — K. K. Eameral-VezirksoerwaltunK
Laibach am 28. März i636.
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Vermischte vlerlautdarungen.
Z . 420. (5) 26 N l . 24 »6.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Rupertshof zu Neu«

stadll wiro üdcr Ansuchen des Herrn Mar t in Sei«
del von Neustcidtl, 6l: s»,oIs. 3o. August »6^7, Zahl
2^16, bckcinlit gemacht: Es scye in die Amortisi»
»ung nachstehender, auf dem Hczuse des Herrn
Mar t i n Seidel, früher Maria Seidel, gedorne
Acdlili, sub 6onsc. Nr. 3c), die Gärten.' Marinz-
Garten 5ul, Rect. Nr. ,53 et 1,4, dcr Sauritsch-
Oarten 8ul) Rcct. 3Ir. 2c>3, der Koschier. Garten
5ud Rcct. Nr. , 5 , , der Pfalz .Ackcr 5nb Rcct. Nr .
i g i , und zrvei Mcieräcker in K-a^liixIlc 5ul) Rect.
N r . 26, dann dem Franzisca Pergcr'schen 51,b Rect.
N r . 76 ut »Io vorkommenden, Hause und Schuster«
«cker, alles unter die Sca'dtgult Neustadt! intabu«
lirten Forderungen, nebst Zinsen und Ncbenver«
dindlichteiten, und zrrar:
2) zu Gunsten der Anronia und Anna Mar ia

Rul tar , die Schuldodligalion vom ,4. August
1795, pr. . . . . . . . L7 st. 33V2 kr.

b) zu, Gunsten des Math, Riefel,
ra,g Urtheil, ^clo. l o . März
»796, pr. . . . . . . 2 l „ 43 „

c) zu Gunsten des Herrn Marcus
Kranz, des Urtheils vom i g .
November ,798. pr. . . . 60 „ 5 2 ' ^ „

6) zu Gunsten des Joseph K a l l , '
des Schuldschemeä vam, 2o.
Jun i ».607 pv^ . . ., . . ĉ> ,,, — „

»), zil, Gunsten der Anton Germ'«
schcn Erben,, der Schuldobli-
gation uom 27. Jun i 1776, pr. 5a ,, — ,̂,

gewiliiget worden.
Daher werden alle Jene, die auf diese Förde«

rungen Ansprüche zu machen gedenken, erinnert,
ihre Rechte darauf binnen einem Jahre 45 Tagen
sogewiß darzuthun, widrigens sie nacl) Verlauf die«
sc, Zeit nicht mehr gehört, unv besagte Forderungen
für null uno nichtig erklärt rrerden rrürden.

Bezirksgericht Rupert.uhof zu Neustadtl am 22.
März, i823.

Z. 4'5. (2)

Cin Pupillar - Capital pr.
620 fi. ist hintanzugeben.

Das Nähere hierüber ist im
Heitungs-Comptoir zu erfragen.

,Z. ä'7. (3>

Hautrciniqungs - Wasser.
M t hohcv k. k. Guberlnalbcwil l igung aus

P r a g , ist das von der lödllchcn Wicnrv und
P rager mcd»c,11 lfchen Facultät appr0birte Haut»
rc lnigungs-Wasser bei Herrn Mat thäus Kva-
schcwitz,, am Platz N r . 2/^0, m Flaschen sammt
dem gchöngcn, Gebrauchzcttel, im Preise von
; ß., E. M.,, echt zu bekommen..

Selbes reinigt die Haut von allcn Spros'
sen und Flecken, glättet das Gesicht und macht
überhaupt die Haut am Gesichte, Nacken und
Handen weiß und linde.

Z. 45o. (2) " " '

verkauf
dreier Bauplätze in der schönsten
Gegend der nächsten Umgebung
Laibachs, zu jeder Speculation

geeignet.
Der ungefähr drei Joch große,

an der Klagenfurter Straße, gleich
hlnter der Neuwelt liegende Acker, lst
entweder zusammen oder in drei glei-
chen Abtheilungen, welche vorzüglich
zu Bauplätzen und Anlegung der
Gärten geeignet sind, aus freier Hand
gegen sehr dlllige Bedingnisse zu ver-
kaufen.

Das Nähere dieserwegen erfahrt
man im Zelwngscomptoir mündlich
oder auf frankute Briefe, wie auch
im Hause 5>i3) Consc. Nr. 70 an der
Klagenfurter Straße.

Laidach am 29. März ^59.

Kundmachung.
Am Z. April Vormittags um ^

und Nachmittags um 3 Uhr, werden
im Hause Nr. 257, des Herrn Han-
delsmannes Aictcholzer am Haupt-
plalze,. im dritten Stocke rückwärts,,
verschiedene Hauseinrichtungsstucke,
als: Tische, Betten,, Stühle, Cana-
pce, Kasten, Leibeskleldung, Wajchc,
Bettzeug, Küchengerathe u. dgl. aus
freier Hand licitando verkauft werden.

Lalbach am^^Marz i8Z8.

F u t t e r h 0 n l g.
Eln wohlerfahrener Bienenwirth

in Unterkrain hat mehrere Centner
echten Futterhonia zu verkaufen.

Das Nähere ertheilt Herr Lud-
wig Merk,, Kaufmann m Neustadt!.«.


